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- Kirchweg / Ostwennemarstraße -

Der En twurf dieser 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es
ha t m it zugehöriger Begrün dun g un d U m weltb ericht
gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB in  der Z eit vom  23.01.2017 b is
ein schließlich 23.02.2017 öffen tlich a usgelegen . 

Ha m m , 16.03.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Die 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es ist
gem . § 6 Ab s. 1 Ba uGB m it Verfügun g 
vom  10.08.2017 gen ehm igt worden .
Az.: 35.2.1-1.4-HAM-2/17

Arn sb erg, 10.08.2017
Bezirksregierun g Arn sb erg
i.A.
L .S. gez. Grossert

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t gem . § 3 Ab s. 2 S. 4 Ba uGB
die fristgem äß a b gg. Stellun gn a hm en  geprüft un d diese
19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es a m  23.05.2017
festgestellt.
 
Ha m m , 20.06.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Die Gen ehm igun g der 19. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es ist gem . § 6 Ab s. 5 Ba uGB
a m  27.09.2017 ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden .
Die 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es ist m it dem
T a ge der Beka n n tm a chun g wirksa m .
Ha m m , 28.09.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Die öffen tliche Auslegun g dieser 19. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es m it Begrün dun g un d U m weltb ericht
ist gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB a m  13.01.2017 ortsüb lich
b eka n n tgem a cht worden .

Ha m m , 18.01.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Diese Flächen n utzun gspla n än derun g b esteht n eb en
der zeichn erischen  Da rstellun g a us der Begrün dun g 
a ls Kurzfa ssun g (Pla n ) un d ein er a usführlichen  Begrün dun g
sowie dem  U m weltb ericht (An la gen ).

Ha m m , 28.09.2017
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

19. Änderung des 
Flächennutzungsplanes Hamm

Für die Era rb eitun g des En twurfes
Ha m m , 21.09.2015
Sta dtpla n un gsa m t

gez.                                                  gez.
Schulze Böin g                                  Muhle
Sta dtb a urätin                                    Städt. Ba udirektor

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t a m  23.06.2015
gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB b eschlossen , den
Flächen n utzun gspla n  zu än dern .
Die Beka n n tm a chun g erfolgte a m  28.07.2015.

Ha m m , 21.09.2015
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Die öffen tliche Da rlegun g un d Erörterun g zur 19. Än derun g
des Flächen n utzun gspla n es n a ch § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgte 
a ls Besprechun gsterm in  b ei der Verwa ltun g a m  19.10.2015
b is ein schließlich 30.10.2015.

Ha m m , 10.11.2015
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Der Ra t der Sta dt Ha m m  ha t die gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB
erforderliche öffen tliche Auslegun g der 19. Än derun g des
Flächen n utzun gspla n es m it der Begrün dun g vom  03.11.2016
a m  13.12.2016 b eschlossen .

Ha m m , 22.12.2016
Der Ob erb ürgerm eister
i.A.
L .S. gez. Muhle
L td. Städt. Ba udirektor

Stadtplanungsamt Hamm

Auszug aus dem Flächennutzungsplan

19. Änderung
- Kirchweg / Ostwennemarstraße -

O
Auszug aus dem Flächennutzungsplan

Bestand
- Kirchweg / Ostwennemarstraßeg -1:5.000

O

§ 7 der Gem ein deordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (GO) vom  14. Juli 1994
(GV.NW S. 666/SGV. NW 2023) – in  der gegen wärtig gelten den  Fa ssun g –
Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  23. Septem b er 2004 (BGBI. I S. 2414) i.V.m .
der Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba un utzun gsverordn ug  - Ba uNVO -)
vom  23. Ja n ua r 1990 (BGBI. I S. 132) – jeweils in  der gegen wärtig gelten den  Fa ssun g –
Pla n zeichen verordn un g vom  18. Dezem b er 1990 (BGBI. I S. 58)
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Legende

Sonderbauflächen

Gemischte Bauflächen

Son dergeb iete un tergliedert n a ch

Son dergeb iet Bun d, Sta n dortüb un gspla tz/
Sta n dortschießpla tzI

I
IIIIIII

I IIIII

Einrichtungen und Anlagen zur  Versorgung mit
Gütern und Dienstleitungen der öffentl. und
privaten Bereichs
(§ 5 Abs.2 Nr.2 BauGB)

An la gen  un d Ein richtun gen  für kirchliche
un d religiöse Z wecke     

Ortsdurchfa hrt
Hauptversorgungsleitungen

Flächen für Versorgungsanlagen, für die 
Verwertung oder Beseitigung von Abwasser
und festen Abfallstoffen sowie für Ablagerungen
(§ 5 Abs.2 Nr.4 BauGB)

Kon zen tra tion szon en  zur 
Win den ergien utzun g 

Nachrichtliche Übernahme und Vermerke
(§ 5 Abs. 4 und 4a BauGB)

g

Golfpla tz)g

Spielpla tz / Bolzpla tz

Großkin oGK
Medizin isches Dien stleistun gsgewerb eMD

Sport un d Gesun dheit

Hochschulgeb iet

Ha fen

T echn ologie- un d Grün derzen trum

Sportha lle
Sport un d Freizeit

Büro un d Verwa ltun g
Beson deres Wohn enBW
Ca m pin gpla tzCP
Freizeit/ Gesun dheit/ HotelFGH
Großflächiger Ha n delGH

Grünflächen
(§ 5 Abs.2 Nr.5 BauGB)

An la gen  un d Ein richtun gen  der öffen tlichen
Verwa ltun g       

Flächen für den überörtlichen Verkehr und 
für die örtlichen Hauptverkehrszüge
(§ 5 Abs.2 Nr.3 BauGB)

Pla n un g - Netzergän zun g ohn e 
räum liche Festlegun g

Flächen  für den  Gem ein b eda rf, 
un tergliedert n a ch 

Feuerwehr                                     

Ha llen b a d                                     

An la gen  un d Ein richtun gen  für sportliche 
Z wecke     

An la gen  u. Ein richtun gen  für Bildun g un d
Forschun g
An la gen  un d Ein richtun gen  für kulturelle
Z wecke     
Kra n ken ha us                                   

An la gen  un d Ein richtun gen  für sozia le
Z wecke

Betrieb shof

³

Pa rk & Ride
Ö ffen tliche Stellpla tza n la ge

Vorb eha ltsfläche für Stra ßen pla n un g

Ü b erörtliche un d 
örtliche Ha uptverkehrsstra ßen

Flächen im Sinne des BImSchG
(§ 5 Abs.2 Nr.6)
Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für
Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen  

Wasserflächen und Flächen f. d. Wasserwirtschaft,
sowie Flächen, die im Interesse des
Hochwasserschutzes und der Regelung des
Wasserabflusses freizuhalten sind. 
(§ 5  Abs.2 Nr. 7 BauGB)

Flächen  für die Wa sserwirtscha ft

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen
oder für die Gewinnung von Bodenschätzen
(§ 5 Abs.2 Nr. 8 BauGB)

Ergänzende Hinweise
Zentrale Versorgungsbereiche

Ergänzungsstandorte

Darstellungen (§ 5 Abs.2 BauGB)
Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 der BauNVO)

Ein richtun g für Kin der (Kin derga rten )         

En tsorgun gsfläche - Becken
(RÜ B, RKB, RBF)

Kennzeichnungen (§ 5 Abs.3 BauGB)
Flächen unter denen der Bergbau umgeht
(§ 5 Abs.3 Nr.2)
Unter dem gesamten Stadtgebiet ging der
Bergbau um.

Flächen , deren  Böden  erheb lich m it 
um weltgefährden den  Stoffen
b ela stet sin d (§5 Ab s.3 Nr.3)D
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Gewerb liche Ba uflächen

Dorfgeb iete
Mischgeb iete
Kern geb iete
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Wohn b a uflächen

Messen  un d Vera n sta ltun genMV
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Na hversorgun gszen trumNVZ

L a n dscha ftsschutzgeb iet

Na turschutzgeb iet

Flora  - Fa un a  - Ha b ita t - Geb iet³±FFH

Versorgun gsleitun g Wa sser un terirdischW
H>

Wa sserflächen

Gren ze Pla n b ereich

Ab gren zun g un terschiedlicher Nutzun g

Ba um a rktGH-B
L eb en sm ittelGH-L
Möb elm a rktGH-M
Ga rten m a rktGH-GM

Alten ein richtun g                              

Ein richtun gen  für Jugen dliche

³AE

#
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#######
L ärm schutz

Schleuse

Hochwa sserrückha lteb ecken

Reten tion sfläche

Hun deüb un gspla tz

Sportpla tz

Reitsporta n la ge³r

Pa rka n la ge
Da uerklein ga rten
Z eltpla tz / Ca m pin gpla tz

Na turn a he En twicklun g

Schützen pla tz³++++Ó
Friedhof
Krem a torium
Freizeitgesta ltun g un d Erholun g
Freib a d

Grün flächen , un tergliedert n a ch

Versorgun gsleitun g ElektrizitätH KV

Versorgun gsleitun g Fern wärm eH F

Versorgun gsleitun g Ga s un terirdischG
>

Flächen  für die Ver- un d En tsorgun g,
un tergliedert n a ch 

Versorgun gsfläche - Wa sser

Wa sserpum pwerk
Wa sserturm

Versorgun gsfläche - Elektrizität
U m spa n n werk
Blockheizkra ftwerk

Versorgun gsfläche - Ga s
En tsorgun gsfläche - Ab fa ll
En tsorgun gsfläche - Ab la gerun g
En tsorgun gsfläche - Ab wa sser

En tsorgun gsfläche - Klära n la ge

En tsorgun gsfläche - Pum pwerk

Regen rückha lteb ecken  (RRB)
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Flächen  für Aufschüttun gen
In  Aufschüttun g b efin dliche Fläche
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¹ ¹¹¹¹¹¹¹ Flächen  für Ab gra b un gen

Flächen für die Landwirtschaft und Wald
(§ 5 Abs.2 Nr. 9 BauGB)

Flächen  für die L a n dwirtscha ft

Wa ld

Gren zen  der Ü b erschwem m un gsgeb iete

Vorb eha ltsfläche für
Stra ßen pla n un g
Gewün schte Netzergän zun g ohn e 
räum liche Festlegun g

Ba hn a n la ge
Ba hn hof / Ha ltepun kt

Ra ststätte

Segelfluggelän de
Son derla n depla tz

Ö ffen tliche Stellpla tza n la ge
Pa rk & Ride

Ü b erörtliche un d 
örtliche Ha uptverkehrsstra ßen

Planverfahren Lippesee
Pla n geb iet

Gebiet für flächenintensive Großvorhaben,
Landesentwicklungsplan (LEP VI)

L EP VI - Fläche

Denkmalschutz 

Richtfunkstrecken

Boden den km a l
Ba uden km a l
Häufun g von  Ba uden km älern

Schutzstreifen  Richtfun ktra sse
Richtfun ktra sse
Fern m eldeturm

Sonstige Planzeichen
B Bergwerkscha cht in  Betrieb

B Bergwerkscha cht stillgelegt

Sta dtgren ze

Biom a ssea n la ge"""!───
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Gewerb liche T ierha ltun g - Hähn chen m a stGT-HM 
Gewerb liche T ierha ltun g - L egehen n enGT-LH

Begründung als Kurzfassung 
 
Lage und Standort    
Der Geltun gsb ereich b ein ha ltet ein e Fläche von  ca . 1,66 ha  un d liegt im  Sta dtb ezirk U en trop, Ortsteil Bra a m -
Ostwen n em a r. In n erha lb  des Bereiches b efin den  sich b ereits b eb a ute Flächen  m it Wohn geb äuden , a b er a uch gewerb -
liche b zw. ha n dwerklich gen utzte Geb äude. Ergän zen d da zu um fa sst der Geltun gsb ereich a uch ein en  gerin gen  T eil 
un b eb a uter Flächen , die derzeit la n dwirtscha ftlich a ls Grün - / Weidela n d gen utzt werden . 
 
Übergeordnete Planungen 
Der Region a lpla n  des Regierun gsb ezirks Arn sb erg, T eila b schn itt Ob erb ereich Dortm un d – westl. T eil (Dortm un d / Kreis 
U n n a  / Ha m m ) sieht für den  Bereich der 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es ein en  „Allgem ein er Siedlun gsb e-
reich (ASB)“ vor.  
Der wirksa m e Flächen n utzun gspla n  (FNP) der Sta dt Ha m m  stellt in n erha lb  des Geltun gsb ereiches der 19. Än derun g 
„Fläche für die L a n dwirtscha ft“ gem . § 5 (2) Nr. 9a  Ba uGB da r.  
 
Planungsziel 
Für die gepla n te ergän zen de wohn b a uliche En twicklun g un d die Festschreib un g der b isherigen  gewerb lichen  Nutzun g 
ist die Än derun g der Da rstellun g im  wirksa m en  Flächen n utzun gspla n  erforderlich. Gem äß § 8 (3) Ba uGB wird da her 
pa ra llel zur Aufstellun g der des Beb a uun gspla n es Nr. 02.116 – Kirchweg/ Ostwen n em a rstra ße – die 19. Än derun g des 
Flächen n utzun gspla n es durchgeführt. Der Bereich der 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es wird a ls Wohn b a uflä-
che gem . § 5 Ab s. 2 Nr. 1 Ba uGB, a ls Mischgeb ietsfläche gem . § 5 Ab s. 2 Nr. 1 Ba uGB un d zu ein em  gerin gen  T eil a ls 
Grün fläche m it der Z weckb estim m un g Pa rka n la ge gem . § 5 Ab s. 2 Nr. 5 Ba uGB da rgestellt. 
 
Infrastruktur 
Die verkehrliche An b in dun g der Wohn b a uflächen  erfolgt für die Stra ßen ra n db eb a uun g direkt üb er den  Kirchweg un d 
für die Beb a uun g in  zweiter Reihe üb er ein e Priva tstra ße m it An schluss a n  den  Kirchweg. Die Mischgeb ietsflächen  
werden , wie b ereits im  Besta n d gegeb en , üb er die Ostwen n em a rstra ße erschlossen . Die Versorgun gsn etze für Kom -
m un ika tion  sowie zur En ergie- un d Wa sserversorgun g sin d in  den  um liegen den  Siedlun gsb ereichen  vorha n den  un d 
kön n en  b ei Beda rf zur Versorgun g des Geb ietes a usgeb a ut werden . Die En twässerun g des Geb ietes erfolgt im  T ren n -
system . Der Än derun gsb ereich liegt im  Ein zugsgeb iet des RÜB Men n en ka m p, da s im  Weiteren  Vorflut zur Klära n la ge 
Ha m m -Ma tten b ecke ha t. Z ukün ftig soll für die vorha n den e Beb a uun g un d die gepla n te Neub eb a uun g ein  priva ter 
Schm utzwa sserka n a l geb a ut werden , der a lle Schm utzwa sser zusa m m en führt un d a n  den  Schm utzwa sserka n a l im  
Kirchweg a b leitet. Da s Niederschla gswa sser m uss in  ein em  Regen rückha lteb ecken  (RRB) gespeichert un d gedrosselt 
in  den  Regen wa sserka n a l im  Kirchweg oder in  der Ostwen n em a rstra ße m it Vorflut zum  Erlen b a ch ein geleitet werden .  
 
Für da s 19. FNP-Än derun gsverfa hren  wurden  n eb en  ein er U m weltprüfun g a uch ein e Progn ose b ezüglich Scha llim m is-
sion en  un d ein  Guta chten  zum  T hem a  Arten schutz durchgeführt.  
 
Schallimmissionen 
Die a ktuelle L ärm situa tion  führt a ufgrun d der vorha n den en  Verkehrsb ela stun g zu ein er Ü b erschreitun g der Orien tie-
run gswerte der DIN 18005 für Mischgeb iete un m ittelb a r im  Kreuzun gsb ereich Kirchweg/ Ostwen n em a rstra ße un d in  
T eilen  im  Bereich der b estehen den  Beb a uun g en tla n g der Ostwen n em a rstra ße, die un m ittelb a r a n gren zen . Für da s 
Pla n geb iet scheidet die Errichtun g ein er a ktiven  Scha llschutzm a ßn a hm e (Wa ll-/ Wa n dkon struktion ) zur Sicherun g der 
Wohn räum e vor dem  Verkehrslärm  a ufgrun d der teilweise direkten  L a ge der b a ulichen  Strukturen  a n  der Ostwen n e-
m a rstra ße a us. L etztlich ist die Festlegun g von  n a chstehen den  pa ssiven  Scha llschutzm a ßn a hm en  a n  den  Geb äuden  
a usreichen d, um  ein e Wohn verträglichkeit sicher zu stellen . 
 
Artenschutz 
Ein e Arten schutzrechtliche Prüfun g wurde durchgeführt m it dem  Ergeb n is, da ss da s gepla n te Vorha b en  a us a rten -
schutzrechtlicher Sicht un ter Berücksichtigun g von  Verm eidun gsm a ßn a hm en  gen ehm igun gsfähig ist. Es b estehen  kei-
n e a rten schutzrechtlichen  Beden ken .  
 
Umweltbericht 
Der U m weltb ericht kom m t zu dem  Ergeb n is, da ss die Verein b a rkeit der Pla n un g m it den  Bela n gen  der ein zeln en  
Schutzgüter un d üb ergeordn eter Pla n un gen  (z. B. L a n dscha ftspla n , Region a lpla n ) gegeb en  ist. Es ist n icht zu erwar-
ten , da ss die Festsetzun gen  un d pla n erischen  Vorga b en  des Beb a uun gspla n s un d der 19. Än derun g des Flächen n ut-
zun gspla n s Verb otsta tb estän de n a ch § 44 BNa tSchG a uslösen  kön n ten .  
 
Ausgleichsmaßnahmen  
Die Ausgleichs- un d Ersa tzm a ßn a hm en  für den  durch die Pla n un g verursa chten  Ein griff werden  im  Ra hm en  des      
Beb a uun gspla n verfa hren s kon kretisiert un d deren  U m setzun g en tsprechen d gesichert.  
 
Die Begründung als Kurzfassung hat lediglich Hinweischarakter. Die ausführliche Begründung mit Umweltbe-
richt sowie die Gutachten liegen bei der Verwaltung zur Einsichtnahme bereit.  

Hinweis (Boden-) Denkmalschutz 
 

Im  Geltun gsb ereich der 19. Än derun g des FNP ist da m it zu rechn en  ist, da ss b ei den  gepla n ten  Boden ein griffen  
ältere, im  Boden  erha lten e Reste von  Vorgän ger- oder Neb en geb äuden  des Hofes Volle un d/oder Befun de a n derer 
Epochen  erfa sst b zw. a n geschn itten  werden . Die Durchführun g ein er b a ub egleiten den  a rchäologischen  
U n tersuchun g ist da her durch den  L a n dscha ftsverb a n d Westfa len -L ippe (L WL ) - Archäologie für Westfa len  - 
Außen stelle Olpe n otwen dig.  
 
Allgem ein  gilt: Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de, d.h. 
Ma uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der n a türlichen  
Boden b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er a uch Z eugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen  L eb en s a us 
Erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden . Die En tdeckun g von  Boden den km älern  ist der Sta dt/Gem ein de a ls U n tere 
Den km a lb ehörde un d/oder der L WL -Archäologie für Westfa len , Außen stelle Olpe (T el.: 02761/ 93750; Fa x: 02761/ 
937520) un verzüglich a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte m in desten s drei Werkta ge in  un verän dertem  Z usta n d 
zu erha lten  (§15 u. 16 Den km a lschutzgesetz NRW), fa lls diese n icht vorher von  den  Den km a lb ehörden  freigegeb en  
wird. Der L a n dscha ftsverb a n d Westfa len -L ippe ist b erechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für 
wissen scha ftliche Erforschun g b is zu 6 Mon a te in  Besitz zu n ehm en  (§16 Ab s. 4 DSchG NW). 
 
Hinweis Bergbau 
 

U n ter dem  gesa m ten  Geb iet der Sta dt Ha m m  gin g der Bergb a u um her. Z ur Berücksichtigun g der Bela n ge des 
Bergb a us ist im  Flächen n utzun gspla n  ein  gen ereller Hin weis in  Form  ein er en tsprechen den  Ken n zeichn un g gem äß 
§ 5 (3) Nr. 2 Ba uGB en tha lten . Die Bezirksregierun g Arn sb erg verweist zudem  a uf verliehen e Bergrechts-, 
Bewilligun gs- un d Erla ub n isfelder. Aufgrun d der jeweils b eschrän kten  L a ufzeit erteilter Bewilligun gen  un d 
Erla ub n isse (in  der Regel fün f Ja hre) sin d im  Beda rfsfa ll a ktuelle In form a tion en  b ei der Bezirksregierun g Arn sb erg, 
Ab teilun g 6 - Bergb a u un d En ergie in  NRW, Goeb en stra ße 25, 44135 Dortm un d ein zuholen .  
 
Hinweis Methan 
 

Der Geltun gsb ereich der 19. Än derun g des Flächen n utzun gspla n es – Kirchweg/ Ostwen n em a rstra ße – liegt in  der 
Metha n poten zia lzon e ‚Bereich III‘ un d som it n a ch guta chterlichen  Feststellun gen  in  ein em  großflächigen  Bereich, in  
dem  a ktuell Ausga sun gen  von  Kohlen flözga sen  a uftreten  kön n en . Ein e Freisetzun g von  Metha n  ist in sb eson dere 
da n n  m öglich, wen n  die a b dichten den  Schichten  des Qua rtär sowie des Em scher-Mergels durchteuft werden . Es 
kön n en  da n n  b a utechn ische Ma ßn a hm en  wie zum  Beispiel ein e flächige Ga sdrän a ge un ter Neub a uten  oder ein e 
Ab führun g von  a ufsteigen dem  Ga s zum  Beispiel m ittels Rigolen , Dra in pla tten  oder En tga sun gsleitun gen  n otwen dig 
werden . Es wird da her drin gen d em pfohlen , ob jektb ezogen e U n tersuchun gen  sowie die Kon zeptera rb eitun g von  
Vorsorge- un d Sicherheitsvorkehrun gen  durch ein en  Sa chverstän digen  durchführen  zu la ssen . Nähere 
In form a tion en  kön n en  b eim  U m welta m t der Sta dt Ha m m  ein geholt werden . Kon kretisiert diese U n tersuchun g ein  
Gefa hren poten tia l, sollte da s U m welta m t in form iert werden . 


